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Einakter „Die Brautschau“ von Ludwig Thoma: Der Sedl-

bauer von Weidach (Martin Burgmair) wird immer klappri-

ger. So überlegen er und seine Frau Rosina (Kathi Burg-

mair), bald den Hof an ihren Sohn (Charly Oslislo) zu über-

geben. Doch dafür muss erst einmal eine gescheite Hoch-

zeiterin her, die mit ihm zusammen den Hof weiterführen 

kann. Weil Bauer und Bäuerin darüber anfangs nicht ge-

meinsam reden, passiert es, dass am selben Tag und zur 

selben Stunde zwei Heiratsvermittler (Sepp Deuschl / 

Leonhard „Hartl“ Rumpfinger) mit der "guten Partie" auf-

tauchen. In weiteren Rollen: Ursula Schietzel, Ursula Pel-

ler, Toni Fuchs, Ursula Sinzinger 

Wie schwer es sein kann, ein Glas Rote Rüben zu öffnen, 

hat der Isener Mundartdichter Leonhard Seidl in seinem 

Einakter „Rote Ruabn“ beschrieben. Als das Glas endlich 

geöffnet ist, sieht es in der guten Stube eher wie in einem 

Schlachthaus aus.  

Es spielten: Franz Liebhardt, Elfriede Nußrainer, Charly 

Oslislo, Philipp Hüttenberger, Toni Fuchs, Ursula Sinzin-

ger. 

Bühnenbau: Charly Oslislo / Philipp Hüttenberger 

Souffleusen: Gabi Kunze / Marlis Reich 

Maske: Margret Trautwein 

Wasserburger Zeitung, Samstag,, 12. November 1983 

„Rote Ruabn“: „Der Erhalt der bayerischen Sprache, eine 
Lebensaufgabe von (Leonhard) Seidl, kam in diesem lusti-
gen Einakter äußerst humorvoll zur Geltung und auch bei 
den Zuschauern gut an.“ 

Süddeutsche Zeitung, Donnerstag, 10. November 1983 

„wirklichkeitstreu gespielt“ - „man merkte ganz deutlich, wie 
viel Spaß die Laienschauspieler … bei diesem Spiel haben“ 

Erdinger/Dorfener Anzeiger, Samstag, 13. November 1983 

„Isener Theater feierte ein glanzvolles Comeback“ 

„der beträchtliche Einsatz aller Theaterspieler (hat) sich 
gelohnt“ 
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„Rote Ruabn“: Welturaufführung am Samstag, 05.11.19383, eine weite-
re Aufführung am 06.11.1983; 
Wegen des guten Zuschauerzuspruchs kam es am Sonntag, 13.11.83, 
15:00 Uhr, zu einer dritten Aufführung der beiden Einakter. 

Aller Anfang ist schwer: 
Mit Anzeigen (hier Münchner 

Merkur v. 19.11.1982) wurden 

„Laien“-Schauspieler gesucht. 

Anfang April 1983 bestand die 

Isener Theater-Truppe bereits 

aus 26 Mitgliedern. 


